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Kurznotizen

Zum Leserbrief „saemann steht
auf keiner Liste“ vom 1. septem-
ber schreibt Holger steinborn
(spD) aus peine.

Q Herr Fiene irrt mit seiner
Schlussfolgerung, dass Herr
Saemann kein Interesse an
einer ehrenamtlichen
Mitgestaltung der Peiner
Stadtpolitik hat. Allerdings
haben bei der vergangen
Kommunalwahl weder seine
eigene Partei (sie gab ihm
lediglich den achten Listen-
platz im Wahlbereich 2), noch
die Peiner Wähler (von denen
er nur 227 Stimmen erhielt)
besonderes Interesse an einer
Entsendung des diesjährigen
SPD-Bürgermeisterkandida-
ten in den Peiner Stadtrat
gezeigt. Für mich als langjäh-
riges SPD-Mitglied und
ehemaligen Ratsherrn der
Gemeinde Giesen (Landkreis
Hildesheim) ist es rätselhaft,
wie die Delegierten des
SPD-Stadtverbandes Peine
einen derart politisch uner-
fahrenen Bürgermeister-Kan-
didaten aufstellten konnten.

Unerfahrener
Kandidat

Zur Kommunalwahl schreibt
Lothar assmann aus peine.

Q Lohnt es sich für die
Wähler an der Kommunal-
wahl 2016 noch teilzuneh-
men, bei der ein neuer
Bürgermeister für den
jeweiligen Ort oder Stadt
gewählt wird?
Begründung: Wie die PAZ vor
wenigen Tagen berichtet hat,
müssen die Anlieger in

Gadenstedt für den Straßen-
ausbau der Hauptdurch-
gangsstraße eine Zahlung von
bis zu 60 000 an Eigenanteil
leisten. Der jeweilige Ortsrat
und Bauausschuss haben sich
dafür ausgesprochen. Der
amtierende Bürgermeister
stimmte diesem Vorhaben zu.
Auch in der Peiner Guten-
bergstraße sowie Hans-Böck-
ler-Straße werden in den
nächsten Jahren Kanalarbei-

ten durchgeführt, wobei die
Anlieger bis zu 22 000 Euro
an Eigenanteilszahlungen zu
leisten haben. Auch hier
konnte sich der amtierende
Bürgermeister Michael
Kessler zu keiner positiven
Entscheidungen für die
betroffenen Anlieger durch-
ringen, die die Zahlung an die
Stadtwerke Peine für die
Anlieger vermindern.
Fazit: Zwar kehren neue

Besen gut, jedoch auch bei
einem neuen Bürgermeister
sind die Anliegen der Bürger
ein alter Hut.

Auch bei einem neuen Bürgermeister sind die Anliegen der Bürger ein alter Hut

Zur Landratswahl schreibt der
mitgründer der bürgerinitiative
(bi) „pro Landkreis peine“
Jürgen Winter aus peine.

Q Die Lage ist ernst, der
derzeitige Landrat leidet
unter Gedächtnisverlust. Er
war es, der den Landkreis
Peine ohne Not verschachern
und in eine völlig unsinnige
Fusion mit Hildesheim führen
wollte. Leider haben die
anderen Parteien zu Anfang
hierbei auch keine gute Figur
abgegeben (mit Ausnahme
der Linken). Erst, als die
Bürgerinitiative „Pro Land-

kreis Peine“ mit Zahlen des
Statistischen Landesamtes auf
die katastrophale Lage der
Finanzen und der Wirtschafts-
entwicklung des Landkreises
Hildesheim hingewiesen hat,
ist es zu einer Meinungsände-
rung gekommen. Nicht eine
der vom Landrat avisierten
negativen Entwicklungen für
unseren Landkreis ist einge-
treten, nicht eine! Das
Gegenteil ist der Fall, wie von
der BI erwartet. Abstruse
Versprechungen („ Peine
könnte Universitätsstandort
der HAWK werden“) sollten
die negative Meinung ändern.

Aufrechte Sozialdemokraten
der Ostgemeinden haben
schließlich die Gefolgschaft
verweigert und hätten zu
einer Niederlage im Kreistag
geführt. In einer Mitglieder-
konferenz der SPD hat der
Landrat eine desaströse
Niederlage erlitten, die jeden
anderen zu einem sofortigen
Rücktritt veranlasst hätte.
Und unser Landrat? Er macht
unbeeindruckt weiter und
betrieb die Sparkassenfusion
mit Hildesheim, obgleich die
Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg
in einem wesentlich besseren
Wirtschaftsraum agiert und

somit auch besser zu Peine
gepasst hätte. Die Gespräche
mit der SPK Gifhorn hatten
die gleiche Alibifunktion wie
seinerzeit die Fusionsgesprä-
che mit Braunschweig. Ich
habe den Eindruck, dass der
Gedanke einer Kreisfusion
mit Hildesheim nach wie vor
im Kopf unseres Landrates ist.
Wie sagte mein Vater immer:
„Die Katze lässt das Mausen
nicht!“ Aber die Bürgerinitia-
tive besteht und wird der
Politik auf die Finger hauen,
wenn es einen neuen Versuch
gibt. Und das ist ein Verspre-
chen

„Die Katze lässt das Mausen nicht!“
Leserbriefe

2 Die unter dieser rubrik
veröffentlichten Leserbriefe
geben nicht unbedingt die
meinung der redaktion wie-
der. Die redaktion behält
sich Kürzungen vor.

Peine. Auf ein Eis mit den
Kommunalwahl-Kandidaten
des SPD-Ortsvereins Peine-
Kernstadt und dem Landtags-
abgeordneten Matthias Möh-
le trafen sich jetzt Jugendli-
che der Schreberjugend Nie-
dersachsen im Peiner Schwan.
In lockerer Atmosphäre
tauschten sich die Anwesen-
den zu jugendpolitischen For-
derungen wie „Vielfalt als
Chance“, „Beteiligung“ oder
„Wertschätzung ehrenamtli-
chen Engagements“ aus.

Nach einer Vorstellungsrun-
de der politischen Gäste, un-
ter denen auch Bürgermeis-
terkandidat Klaus Saemann
war, kamen die Jugendlichen
zu Wort. An vier Tischen wur-
de beim Eis diskutiert, gefragt
und geklönt. Am Ende des
Austausches hatte jeder die
Aufgabe, sein Fazit des Tref-
fens auf ein Blatt Papier zu
bringen. Neben viel positivem
Feedback „Auf ein Eis mit…“

kamen dabei Ergebnisse he-
raus wie „Ehrenamt braucht
Wertschätzung!“, „Beteili-
gung braucht Jugend“ oder
„Politiker und Politikerinnen
können sympathisch sein“.
Nils König, Vorsitzender der
Schreberjugend Niedersach-

sen, wäre von einer Wieder-
holung begeistert: „Unsere
Jugendlichen haben viel von
diesem Treffen mitgenom-
men, konnten Hemmschwel-
len abbauen und werden hof-
fentlich ihre Erfahrungen wei-
tertragen, sodass sich noch

mehr junge Menschen für po-
litische Geschehen interessie-
ren und vor allem wählen ge-
hen. Ein weiteres Treffen wäre
super – vielleicht spendiert
die Politik ja das nächste Eis?“
Die Aktion fand im Rahmen
der „neXTvote-Kampagne“

des Landesjugendrings Nie-
dersachsen statt (www.next-
vote.de), die vom niedersäch-
sischen Sozialministerium ge-
fördert wird. Organisiert wur-
de sie von der Schreberjugend
Niedersachsen (www.schre-
berjugend.de). jti

Peiner Kommunalpolitiker trafen
sich mit Schreberjugend auf ein Eis

Diskussion im peiner schwan über Forderungen wie die Wertschätzung ehrenamtlichen engagements

Gruppenbild: Die Peiner Politiker mit den Jugendlichen der Schreberjugend Niedersachsen.

Peine. CDU-
Bürgermeister-
Kandidat An-
dreas Meier hat
jetzt mit seinem
Wahlkampf
zum Finale an-
gesetzt. Seit
mehreren Wo-
chen ist er in
den Peiner Ort-
schaften unter-
wegs und stellt
sich dort per-
sönlich den Bür-
gern vor. Bis zu
diesem Wo-
chenende wird
Meier alle Ort-
schaften be-
sucht haben. In
den verbleiben-

den Tagen bis zur Wahl am
11. September wird er dann
ausschließlich in der Kern-
stadt präsent sein.
Bei seinen zahlreichen Spa-

ziergängen durch die Peiner
Ortschaften ist Meier über-
wiegend zu
Fuß unter-
wegs gewe-
sen. Er legte
dabei bisher
40 Kilometer zurück und ver-
teilte selbst ein Drittel seiner
Wahlflyer.
„Ich habe viele tolle und in-

teressante Gespräche mit Bür-
gerinnen und Bürgern an der
Haustür und über den Garten-
zaun geführt und dabei zahl-
reiche Anregungen und Im-
pulse für meine weitere politi-

sche Arbeit mitgenommen.
„Besonders ist mir aufgefal-
len, dass vielfach Häuser, die
das Dorfbild viele Jahrzehnte
geprägt haben, abgerissen
wurden, oder leerstehend ver-
fallen. Ich bin auf meinen Tou-

ren oft auf
dieses Pro-
blem ange-
sprochen
worden“, be-

richtet Meier.
Eine Fördermaßnahme, die

einige Kommunen bereits er-
folgreich umgesetzt haben,
ist die Idee: „Jung kauft Alt“.
„Dieses Förderprogramm ist
der Versuch, alte Bausubstanz
zu erhalten und junge Famili-
en für den Kauf zu begeis-
tern“, beschreibt Meier den

Ansatz. „Junge Familien, die
Altbauten erworben haben,
könnten mit kostenlosen Be-
ratungen, zum Beispiel zur
energetischen Sanierung, un-
terstützt werden. Zu diesen
Beratungen könnte es auch
eine finanzielle Förderung
geben. Durch solche Maßnah-
men, könnten wir dem Leer-
stand entgegenwirken und
mittelfristig die Infrastruktur
stärken. Die Gemeinde Ede-
missen ist da schon auf einem
guten Weg“, erklärt der
Christdemokrat.
Meier abschließend: „Wir

werden in der CDU gleich
nach der Kommunalwahl über
ein Förderprogramm für aus-
schließlich junge Familien be-
raten.“ jti

Tour von CDU-Bürgermeister-Kandidat Meier geht in den Endspurt

Orangefarbene Turnschuhe als Markenzeichen:
Andreas Meier auf Sommertour.

Dungelbeck. Die Kandi-
daten der Dungelbecker spD
für die Kommunalwahl 2016
stehen am samstag, 10. sep-
tember, zum spätsommerfest
rund um den schießstand in
Dungelbeck zu gesprächen
zur Verfügung. Der gemütli-
che nachmittag beginnt ab
15 Uhr und endet um 20 Uhr
„gemeinsam wollen wir einen
schönen nachmittag mit ih-
nen bei Quiz und spielen für
die Kinder verbringen“, er-
klärt Vorsitzender rainer Hül-
zenbecher. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. es werden
Kaffee und Kuchen, brat-
wurst vom grill sowie geträn-
ke angeboten. „Wir erwarten
im Laufe des nachmittags
spD bürgermeisterkandidat
Klaus saemann“, kündigt
Hülzenbecher an. jti

Spätsommerfest der
Sozialdemokraten

HilDesHeim. Unter dem
motto „polizist(in) in nieder-
sachsen – teamplayer ge-
sucht!“ wirbt die Landespoli-
zei um nachwuchs. mit abi-
tur und realschulabschluss,
auch ohne deutsche staats-
angehörigkeit, bestehen gute
einstellungschancen für jun-
ge menschen mit teamgeist.
am Donnerstag ab 16 Uhr
stellt Hauptkommissar Diet-
helm Oberg in der agentur
für arbeit Hildesheim, am
marienfriedhof 3, den polizei-
beruf vor. er berichtet über
das einstellungs- und aus-
wahlverfahren, das studium
an der polizeiakademie sowie
über den Weg für realschul-
absolventen durch den be-
such der Fachoberschule. ge-
meinsam mit einer nach-
wuchskraft wird er auch Fra-
gen beantworten. Die Veran-
staltungsreihe „berufe in
Uniform“ wird am 13. sep-
tember mit informationen zu
ausbildung und studium
beim Zoll fortgeführt. jti

Polizei sucht
Teamplayer

Peine. Die ehe-, Familien-
und Lebensberatung des bis-
tums Hildesheim bietet einen
beratungstermin am Freitag,
9. september, ab 8.30 Uhr im
Katholischen Familienzen-
trum st. elisabeth, schloss-
straße 10, in peine an. nancy
nadja sandmann gibt erste
anregungen, weitere termine
können im anschluss mit ihr
vereinbart werden. Das an-
gebot ist kostenlos. eine an-
meldung nicht erforderlich,
weiter informationen unter
0178/3665791. jti

Beratung im
Familienzentrum

Peine. etwas Verwirrung
gab es darüber, wo am mor-
gigen mittwoch um 19 Uhr
die premierenlesung des Kri-
mis „peine – stahlhart und
todsicher“ stattfindet. Der
richtige Ort ist das Kreismu-
seum peine. ale

Krimi-Lesung
im Kreismuseum

scHwicHelDt. mit sechs
Kandidaten tritt die CDU
schwicheldt zur Ortsratswahl
am sonntag an. Wahlziel sei
es, drei der fünf sitze zu er-
ringen. Die Kandidaten Chris-
tian bartscht (Ortsbürger-
meister-anwärter), Jasper
betz, Juliana almeling, an-
nette ende, Carsten reese
und stephan nitsch. ale

Schwicheldt:
CDU will drei Sitze


